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Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und 
Digitalität
Eine vergleichende Betrachtung grundlegender Diskurse und Konzepte

Franco Rau1  und Marco Rieckmann1 

1 Universität Vechta

Zusammenfassung
Der Beitrag widmet sich dem Ziel, die bildungsbezogenen Diskurse über eine Kultur der 
Nachhaltigkeit und eine Kultur der Digitalität zusammenzuführen. Insbesondere in bil-
dungspolitischen Leitbildern für Schulen wird die Relevanz der jeweiligen Konzepte der 
Bildung für nachhaltige Entwicklung und der (digitalen) Medienbildung betont. Trotz ihrer 
jeweiligen Bedeutung als Querschnittsthemen scheinen die Konzepte in bildungswissen-
schaftlichen und -praktischen Diskursen jedoch noch eher unverbunden nebeneinander 
zu stehen und in der konkreten schulischen Praxis partiell konkurrierend wahrgenommen 
zu werden. Zur Annäherung der unterschiedlichen Perspektiven werden im ersten Schritt 
unsere begrifflich-konzeptionellen Ausgangspunkte zur Bildung für nachhaltige Entwick-
lung sowie zur (digitalen) Medienbildung expliziert. Auf Basis von drei Thesen wird daran 
anknüpfend ein Vorschlag formuliert, um die konzeptionellen Gemeinsamkeiten der vor-
gestellten Perspektiven als Anforderung an eine Bildung in einer Kultur der Nachhaltig-
keit und der Digitalität zusammendenken und gestalten zu können. Für die Gestaltung 
schulischer Praxis werden aktuelle Perspektiven, Ansätze und Herausforderungen ent-
lang der Schulentwicklungsdimensionen Unterrichts-, Personal-, Organisations-, Koope-
rations- und Technologieentwicklung vorgestellt und diskutiert.

Education in a Culture of Sustainability and Digitality. A Comparative Reflection on 
Fundamental Discourses and Concepts

Abstract
The article is dedicated to the goal of relating and bringing together the education-
related discourses on a culture of sustainability and a culture of digitality. The relevance 
of the respective concepts of education for sustainable development and (digital) media 
education is emphasised in particular in educational policy guidelines for schools. Despite 
their respective importance as cross-cutting issues, the concepts still appear to be 
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rather disconnected from each other in educational science and practice discourses and 
are perceived as partially competing in concrete school practice. To bring the different 
perspectives closer together, the first step is to explain our conceptual starting points 
for education for sustainable development and (digital) media education. Based on three 
theses, a proposal is then formulated to point out the conceptual common ground of the 
perspectives presented as a requirement for education in a culture of sustainability and 
digitality. For school development, current perspectives, approaches, and challenges 
along dimensions of teaching, personnel, organisational, cooperation and technology 
development are presented and discussed.

1. Einleitung
In bildungspolitischen Leitbildern wird die Relevanz der Diskurse um Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE) und zur (digitalen) Medienbildung bzw. Digitalen Bil-
dung seit einigen Jahren betont (BMZ 2017; KMK und BMZ 2015; KMK 2012; KMK 2017; 
KMK 2021; Nationale Plattform Bildung für nachhaltige Entwicklung 2017). Wenn-
gleich die jeweiligen Diskurse einzeln als zentrale Querschnittsthemen von Schule 
und Bildung in bildungspolitischen Strategiepapieren diskutiert werden, werden die 
Bezugspunkte zwischen diesen Konzepten kaum expliziert. Mit Formulierungen wie 
«nachhaltiger Kompetenzerwerb» (KMK 2017, 28) oder «nachhaltige Unterstützungs-
konzepte» (KMK 2021, 30) erscheinen die Verweise zum Konzept der Nachhaltigkeit 
in den Strategiepapieren der KMK zur Bildung in der digitalen Welt (2017; 2021) häufig 
auf einem alltagssprachlichen Verständnis von nachhaltig als dauerhaft zu verblei-
ben. Lediglich ein expliziter Bezugspunkt findet sich hinsichtlich der «Kompetenzen 
in der digitalen Welt» (KMK 2017, 16) im Kompetenzbereich «Schützen und sicher 
agieren» unter dem Teilaspekt «Natur und Umwelt schützen». Zugleich zeigen sich 
grosse Differenzen in Betrachtung der landesspezifischen Umsetzungen. Während 
der Kompetenzaspekt zum Schutz von Umwelt und Natur im «Orientierungsrahmen 
Medienbildung» (NKM 2020) für Niedersachsen in drei unterschiedlichen Niveaustu-
fen ausdifferenziert wurde, fehlt dieser Aspekt im «Medienkompetenzrahmen NRW» 
(MNRW 2020). Entsprechend vermag es nicht zu überraschen, dass die Konzepte zur 
BNE und zur (digitalen) Medienbildung in bildungspraktischen Diskursen eher un-
verbunden nebeneinanderstehend erscheinen und partiell als konkurrierend wahr-
genommen werden.

Mit den folgenden Überlegungen soll ein konzeptioneller Beitrag zur systemati-
schen Entwicklung einer gemeinsamen Perspektive geleistet werden. Zur Diskussi-
on der Potenziale einer gemeinsamen Fundierung der unterschiedlichen Konzepte 
und pädagogisch-praktischer Impulse werden mit dem Beitrag die Konzepte einer 
BNE und einer (digitalen) Medienbildung aufeinander bezogen und vergleichend be-
trachtet. Im ersten Schritt werden zentrale Zielstellungen und theoretische Bezüge 
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zur BNE sowie zur (digitalen) Medienbildung expliziert. Konzeptionelle Gemein-
samkeiten der vorgestellten Perspektiven werden im zweiten Schritt in Form von 
drei Thesen bzw. Anforderungen an eine Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit 
und der Digitalität gebündelt: (1) Erweiterung der Teilhabemöglichkeiten als zen-
trale Zielstellung, (2) Partizipation als didaktisches Leitprinzip für die Gestaltung 
von Lern- und Bildungsarrangements sowie (3) Schulentwicklung mit einem ganz-
heitlichen und gesamtinstitutionellen Anspruch. Für die Gestaltung schulischer Bil-
dung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität werden im dritten Schritt 
aktuelle Perspektiven, Ansätze und Herausforderungen entlang der Schulentwick-
lungsdimensionen der Unterrichts-, Personal-, Organisations-, Kooperations- und 
Technologieentwicklung vorgestellt und diskutiert. Auf Basis des Beitrages kann auf 
konzeptioneller Ebene eine Antwort auf die Frage gegeben werden, wie Bildung in 
einer Kultur für nachhaltige Digitalität bzw. in einer Kultur der digitalen Nachhaltig-
keit zusammen gedacht und gestaltet werden kann.

2. Begrifflich-konzeptionelle Verortung
In bildungswissenschaftlichen Diskursen wird zunehmend ein Bedarf nach einer 
systematischen Verknüpfung von BNE und Digitaler Bildung formuliert (z. B. WBGU 
2019; Barberi et al. 2020; Schluchter 2020). BNE ist ausgehend von Diskussionen zur 
nachhaltigen Entwicklung in der Bildungswissenschaft und -praxis entwickelt wor-
den (Rieckmann 2016, 2021a; Michelsen und Fischer 2019). Es wird davon ausgegan-
gen, dass eine nachhaltige Entwicklung ohne Bildungsprozesse nicht möglich sein 
wird (Vare und Scott 2007). BNE zielt darauf ab, Menschen zu befähigen, sich an den 
gesellschaftlichen Lern-, Verständigungs- und Gestaltungsprozessen für eine nach-
haltige Entwicklung, der Umsetzung der Sustainable Development Goals (SDGs) der 
Vereinten Nationen und damit der Förderung einer «Großen Transformation» (WBGU 
2011) zu beteiligen (Rieckmann 2018). Anknüpfend an Irion lässt sich der Begriff der 
Digitalen Bildung als «Sammelbegriff für bildungsrelevante Fragen und Zielsetzun-
gen angesichts der digitalen Transformprozesse in der Gesellschaft» (Irion 2020, 57) 
verstehen. Digitale Bildung soll in diesem Verständnis dazu beitragen, die Erschlie-
ssung und verantwortungsvolle Gestaltung einer digitalen Kultur zu ermöglichen. 
Sie zielt darauf, Menschen zu befähigen, sich in einer bereits vorhandenen digital 
geprägten Welt orientieren und sich aktiv in der Gestaltung dieser Welt einbringen 
zu können (Irion 2020).

Mit dem Begriff der Kultur verweisen wir anknüpfend an Stalder (2021) auf die 
Frage, wie eine geteilte Bedeutung entsteht bzw. wie Aushandlungsprozesse statt-
finden (können), sodass unterschiedliche Gruppen «zu einem Übereinkommen fin-
den» (ebd., 5). Kultur bietet für Stalder (2021) in diesem Zusammenhang Antworten 
auf die Fragen: «Wie wollen und wie sollen wir leben?» (ebd.). Aushandlungsprozesse 
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über diese Fragen finden fortwährend statt und die jeweiligen Antworten können 
durchaus umstritten und zeitlich begrenzt gültig sein. Unter den Bedingungen der 
Digitalität stellen sich für Stalder (2021)

«Fragen der Orientierung innerhalb eines dynamischen und deshalb unüber-
sichtlichen Raumes, und statt der Vermittlung unumstösslicher Wahrheiten, 
die Fähigkeit, Dinge immer wieder neu einschätzen zu können» (ebd.).

Damit einher gehen grundsätzliche Fragen zur Schulentwicklung (Schiefner-
Rohs 2017) und den Möglichkeiten und Voraussetzungen, Aushandlungsprozesse 
auch mitgestalten zu können.

Um die konzeptionellen Grundannahmen für eine Bildung in einer Kultur der 
Nachhaltigkeit und Digitalität formulieren zu können, erfolgt zunächst eine Vorstel-
lung unserer grundlegenden Perspektiven. Dafür werden die Konzepte der BNE und 
einer (digitalen) Medienbildung hinsichtlich zentraler Leitbilder und Zieldimensio-
nen, didaktischer Prinzipien, Anforderungen an die Lehrpersonenbildung sowie hin-
sichtlich von Perspektiven zur Schulentwicklung skizziert.

2.1 Bildung für nachhaltige Entwicklung 
Mit BNE sollen Lernende als «Nachhaltigkeitsbürger*innen» (Rieckmann und Schank 
2016; Wals und Lenglet 2016) in die Lage versetzt werden, «eine nachhaltige Ent-
wicklung mitzugestalten und ihre eigenen Handlungen diesbezüglich kritisch zu re-
flektieren» (Künzli David 2007, 35). Dazu gehört v. a. auch die Fähigkeit zur kritischen 
Auseinandersetzung mit einer nachhaltigen Entwicklung und mit der Komplexität, 
der Unsicherheit sowie den Widersprüchen, die mit ihr verbunden sind (Rieckmann 
2011). 

Dieser emanzipatorische Ansatz einer BNE sieht – in Abgrenzung von einem ins-
trumentellen BNE-Verständnis, das direkt eine nachhaltige Verhaltensänderung ad-
ressiert – als das wesentliche Bildungsziel die Entwicklung von Schlüsselkompeten-
zen an, die Individuen zu einer aktiven Gestaltung des Prozesses einer nachhaltigen 
Entwicklung befähigen (Rieckmann 2021a; Rieckmann 2021b). In diesem Zusammen-
hang werden die folgenden Nachhaltigkeitskompetenzen als besonders relevant 
erachtet: Kompetenz zum vernetzten Denken, Kompetenz zum vorausschauenden 
Denken, normative Kompetenz, strategische Kompetenz, Kooperationskompetenz, 
Kompetenz zum kritischen Denken, Selbstkompetenz sowie integrierte Problemlö-
sekompetenz (Brundiers et al. 2021; Rieckmann 2018; UNESCO 2017). Zudem wird 
von einer BNE ein Beitrag zu einem kritischen Wertediskurs erwartet (Rieckmann 
et al. 2014; Rieckmann und Schank 2016). Sie kann und soll Anregungen geben, die 
eigenen Werte zu reflektieren und Stellung zu nehmen in der Wertedebatte auf dem 
Weg zu einer nachhaltigen Entwicklung. Ihr Potenzial liegt somit auch darin, den 
Wertehorizont der Lernenden zu erweitern. 

http://www.medienpaed.com


25

Franco Rau und Marco Rieckmann

Pädagogik
Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung

Medien

www.medienpaed.com > 02.02.2023

BNE geht davon aus, dass Lernprozesse selbst als Partizipationsprozesse zu 
gestalten sind und sich an Partizipation zu orientieren haben (Rieckmann und 
Stoltenberg 2011), denn Kompetenzen können nicht einfach gelehrt oder vermittelt 
werden; sie müssen selbst entwickelt werden (Weinert 2001). BNE bedarf daher ei-
ner handlungsorientierten, transformativen Pädagogik (Rieckmann 2018; UNESCO 
2017), die sich durch didaktische Prinzipien wie Lernendenzentrierung und Zugäng-
lichkeit, Handlungs- und Reflexionsorientierung, Partizipationsorientierung, trans-
formatives und transgressives Lernen, entdeckendes Lernen, vernetzendes Lernen, 
Visionsorientierung und die Verbindung von sozialem, selbstbezogenem und me-
thodenorientiertem mit sachbezogenem Lernen auszeichnet (Künzli David 2007; 
Lozano und Barreiro-Gen 2022; Rieckmann 2018, 2021a; UNESCO 2017).

Diese Innovationen im Lehren und Lernen setzen allerdings bei den Lehrenden 
neue Kompetenzen voraus (Bertschy et al. 2013; Corres et al. 2020; Rieckmann und 
Barth 2022). Die Lehrenden müssen idealerweise selbst Nachhaltigkeitskompeten-
zen besitzen und diese bei ihren Lernenden entwickeln können. Das bedeutet, dass 
sie ein kritisches Verständnis nachhaltiger Entwicklung auf der einen Seite und der 
pädagogischen Ansätze von BNE auf der anderen Seite haben müssen. Sie benö-
tigen Wissen über innovative Lehr-Lernmethoden, aber auch Fähigkeiten zu deren 
Anwendung. Sie brauchen zudem Fähigkeiten zur Begleitung der Lernenden, wozu 
auch gehört, die eigene Rolle als Lehrende kritisch zu reflektieren und sich – im Sin-
ne einer «Ermöglichungsdidaktik» (Erpenbeck und Sauter 2016, 128) – selbst eher 
als Lernbegleiterin oder -begleiter zu verstehen (Millican 2022). 

BNE geht es nicht nur darum, eine nachhaltige Entwicklung in die Lehre zu in-
tegrieren und z. B. Schulfächern oder Studiengängen neue Inhalte hinzuzufügen. 
Schulen und Hochschulen sowie auch andere Bildungseinrichtungen sollen sich 
als Orte des Lernens und der Erfahrung für eine nachhaltige Entwicklung verste-
hen und daher alle ihre Prozesse an Prinzipien der Nachhaltigkeit ausrichten. Da-
mit BNE wirksamer ist, muss die Bildungseinrichtung als Ganzes verändert werden. 
Ein solcher gesamtinstitutioneller Ansatz (Whole Institution Approach) zielt darauf, 
Nachhaltigkeit in alle Aspekte der Bildungseinrichtung (Curriculum, Betrieb, Organi-
sationskultur, etc.) zu integrieren. Auf diese Weise fungiert die Institution selbst als 
Vorbild für die Lernenden (Rieckmann 2020a; UNESCO 2017). Idealerweise geht mit 
der Umsetzung eines gesamtinstitutionellen Ansatzes auch die Entwicklung einer 
(organisationalen) Kultur der Nachhaltigkeit, d. h. von entsprechenden Prinzipien, 
Werten und Handlungslogiken einher (Bauer et al. 2020), denn eine organisations-
kulturelle Einbettung nachhaltiger Entwicklung stellt ein wesentliches Element für 
eine erfolgreiche Nachhaltigkeitstransformation von Bildungseinrichtungen dar 
(Adams et al. 2018).

http://www.medienpaed.com
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2.2 Medienbildung in einer digital geprägten und gestaltbaren Welt
Bereits in den 1980er-Jahren erfolgte in bildungswissenschaftlichen Diskursen 
sowie der Bildungspraxis eine Auseinandersetzung mit den Chancen und Heraus-
forderungen digitaler Technologien. In Bildungskontexten wurden digitale Medien 
insbesondere als Mittel und Gegenstand von Lehr- und Lernprozessen diskutiert 
(Schulz-Zander 2001; Tulodziecki et al. 2021). In der Betrachtung von Medien als Mit-
tel stellt sich wiederkehrend die Frage, wie wirksam deren Einsatz in Lehr- und Lern-
situationen ist (Herzig 2014) und wie deren Potenziale zur Etablierung zeitgemässer 
Lehr- und Lernformate genutzt werden können (Schulz-Zander 2001; Brägger und 
Rolff 2021). Werden digitale Technologien als Gegenstand von Lehr- und Lernsitu-
ationen betrachtet, stellt sich die Frage, welche Kompetenzen in Auseinanderset-
zung mit welchen Themen entwickelt werden können, um in einer digital geprägten 
Welt selbstbestimmt und verantwortungsvoll handeln zu können (Vuorikari et al. 
2016; Grünberger et al. 2021; Tulodziecki et al. 2021). Mit Einführung einer informa-
tionstechnischen Grundbildung in der Sekundarstufe I in den 1980er-Jahren wur-
de beispielsweise die Intention verfolgt, eine integrative Auseinandersetzung mit 
dem Computer «als Gegenstand und Werkzeug in verschiedenen Fächern» (Schulz-
Zander 2001, 272) zu realisieren. In der aktuellen bildungspolitischen Diskussion fin-
det sich zunehmend eine Positionsverschiebung der KMK (2017, 11) vom «Lernen mit 
und über digitale Medien und Werkzeuge» hin zum «Lernen und Lehren in einer sich 
stetig verändernden digitalen Realität» (KMK 2021, 3).

Aktuelle Diskurse zur Bildung in einer digital geprägten Welt sind nicht allein 
als Reaktion auf technische Entwicklungen zu verstehen und bleiben nicht auf der 
Vorstellung von Lerntechnologien im Sinne eines «technical fix» von Vermittlungs-
situationen (Gouseti 2010) beschränkt. Mit dem Begriff der «Digitalität» wird seit 
über zehn Jahren auf eine «digitale Kultur» verwiesen, die sich beispielsweise in neu 
entstehenden «Wirtschafts-, Sozial- und Kulturräumen» (Zorn 2011, 196) zeige und 
neue Herausforderungen für die Gestaltung von Bildung beinhalte (BMBF 2010; Zorn 
2011; Schiefner-Rohs 2017; Hauck-Thum und Noller 2021). Mit dem Ziel, eine akti-
ve Teilhabe an einer mediatisierten Welt zu ermöglichen, wird Medienbildung als 
integraler Bestandteil von Allgemeinbildung verstanden (BMBF 2010). Für die Ge-
staltung von Bildungsprozessen bedeutet dies zum einen, die Prägung vielfältiger 
Lebens- und Arbeitsbereiche durch die Digitalisierung bzw. im Kontext einer Kultur 
der Digitalität anzuerkennen und für Lernende entsprechende Orientierungs- und 
Qualifizierungsangebote zu schaffen (Kerres 2020). Zum anderen geht es darum, di-
gitale Strukturen als gestaltbare und veränderbare Strukturen zu verstehen und in 
der Schule als diese erfahrbar zu machen (Irion 2020). 

Mit diesem medienpädagogisch orientierten Anspruch an eine Bildung in einer 
digital geprägten und gestaltbaren Welt kann die Entwicklung von Medienkompe-
tenz als zentrales Bildungsziel verstanden werden. Anknüpfend an die pädagogische 

http://www.medienpaed.com


27

Franco Rau und Marco Rieckmann

Pädagogik
Zeitschrift für Theorie und Praxis der Medienbildung

Medien

www.medienpaed.com > 02.02.2023

Tradition des Begriffs lässt sich «Medienkompetenz als Kompetenz zur gesellschaft-
lichen Teilhabe» (Schaumburg und Hacke 2010, 151) verstehen. Entgegen berech-
tigterweise kritisierten funktionalen Verkürzungen des Medienkompetenzbegriffs 
in öffentlichen Diskursen (Tulodziecki 2011) hat Medienkompetenz aus einer päda-
gogischen Perspektive keine «primär funktionale Bedeutung, sondern eine bilden-
de» (Herzig und Grafe 2010, 108). In diesem Verständnis zielt Medienkompetenz auf 
«sachgerechtes, selbst bestimmtes, kreatives und sozial-verantwortliches Handeln 
in einer von Medien geprägten Welt und [ist] damit wichtiger Bestandteil handelnder 
Lebensbewältigung» (Herzig und Grafe 2010, 119). Der Medienbegriff verweist hier 
auf digitale Medien, die sich durch die Möglichkeit zur Speicherung, automatisierten 
Verarbeitung und Vernetzung von Daten charakterisieren lassen (Döbeli Honegger 
2016). Zur Konkretisierung der medienpädagogischen Zielperspektive lassen sich 
anknüpfend an Tulodziecki et al. (2021, 199) für das Handlungsfeld Schule u. a. die 
folgenden Zielbereiche im Sinne von zu entwickelnden Kompetenzen und Fähigkei-
ten festhalten: Handhabungsfähigkeiten, Kommunikationsfähigkeit, Kenntnis und 
Verstehen medienbezogener Inhalte, Fähigkeit zur Analyse und Bewertung, Prob-
lemlösefähigkeit, Entscheidungsfähigkeit, Gestaltungsfähigkeit, Urteilsfähigkeit so-
wie Handlungsfähigkeit und Handlungsbereitschaft. 

Für die Gestaltung von Lern- und Erfahrungssituationen ist aus medienpädago-
gischer Perspektive das Prinzip der Handlungsorientierung zentral (Spanhel 2006; 
Schorb 2008; Tulodziecki 2010; Tulodziecki et al. 2021) und wird je nach Kontext 
mit weiteren Prinzipien verknüpft, z. B. Reflexionsorientierung (Schorb 2008) sowie 
«Kommunikations-, Situations, Erfahrungs-, Bedürfnis- und Entwicklungsorientie-
rung» (Tulodziecki 2010, 86). Anknüpfend an die übergeordneten Prinzipien empfeh-
len Tulodzecki et al. (2021, 206) für die Gestaltung von Unterrichtssituationen eine 
erkundungs-, problem-, entscheidungs-, gestaltungs- und beurteilungsorientierte 
Vorgehensweise.

Die Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen entlang der skizzierten Prinzipien 
und Vorgehensweisen ist voraussetzungsvoll und umfasst vielfältige Herausforde-
rungen für die Lehrpersonenbildung (z. B. van Ackeren et al. 2019; Moser 2010; KMK 
2017). So erwartet die KMK (2017) von Lehrpersonen, dass sie in ihren jeweiligen 
Unterrichtsfächern zu «Medienexperten» werden und Situationen zum Lernen mit 
und über digitale Medien fachbezogen gestalten können. Dafür werden medienpä-
dagogische Kompetenzen benötigt (Mayrberger 2012; Moser 2010; Tulodziecki 2012). 
Diese umfassen vereinfacht drei verschiedene Handlungsbereiche: «Mediennutzung 
zur Anregung und Unterstützung von Lernprozessen», «Wahrnehmung von medi-
enbezogenen Erziehungs- und Bildungsaufgaben» sowie «Entwicklung medienpä-
dagogischer Konzepte in der Schule» (Tulodziecki 2012, 282). Die Fähigkeit, Schul-
entwicklungsprozesse mitzugestalten, verbindet sowohl grundlegende medienpä-
dagogische Kompetenzmodelle (Blömeke 2005; Tulodziecki 2012) als auch aktuelle 
bildungspolitische Leitbilder (KMK 2021; HRK 2022). 
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Im Kontext der Schulentwicklung wird Digitalisierung aus medienpädagogischer 
Perspektive nicht als additives, sondern als transformatives Element betrachtet 
(Schulz-Zander 2001; Schiefner-Rohs 2017; Kerres 2020). Der überschaubare Erfolg 
bisheriger Entwicklungsstrategien in den 1980er- und 1990er-Jahren zeigt deutlich, 
dass lediglich eine moderne Ausstattung von Schulen für eine Bildung in einer Kul-
tur der Digitalität nicht ausreichend ist. So wird regelmässig auf die Bedeutung der 
Personal-, Organisations-, Kooperations- und Unterrichtsentwicklung hingewiesen 
(Schulz-Zander 2001; Eickelmann und Gerick 2017) sowie der Bedarf einer grundle-
genden Auseinandersetzung mit digitalen Transformationsprozessen in Schule mar-
kiert (Schiefner-Rohs 2017). 

3. Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität in drei Thesen
Mit den folgenden Überlegungen unternehmen wir den Versuch, konzeptionelle Ge-
meinsamkeiten zwischen einer BNE und einer Medienbildung in einer digital gepräg-
ten Kultur herauszuarbeiten und zur Diskussion zu stellen. In drei Thesen möchten 
wir grundlegende Annahmen und Perspektiven vorstellen, die aus unserer Perspek-
tive für eine Gestaltung von Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digi-
talität zentral erscheinen.

 – Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität zielt auf die Erwei-
terung von Partizipationsmöglichkeiten ab.

 – Partizipationsorientierung gehört dabei zu den zentralen didaktischen Prinzipi-
en für die Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen.

 – Es bedarf ganzheitlicher und gesamtinstitutioneller Schulentwicklungsprozesse, 
um Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität systematisch zu 
verankern.

Die vorgestellten Überlegungen bewegen sich anknüpfend an Muheim (2021, 39) 
zunächst auf der Ebene normativer Leitideen, die eine orientierende Funktion für 
die Praxisgestaltung eröffnen können. Exemplarische Möglichkeiten, wie eine Annä-
herung an die jeweiligen Zielperspektiven in der Praxis erfolgen kann, werden in den 
folgenden Überlegungen zur Schulentwicklung skizziert. 

3.1 Erweiterung der Partizipationsmöglichkeiten als Zielperspektive 
Ein zentrales Bildungsziel der vorgestellten Perspektiven ist die Erweiterung der 
Partizipationsmöglichkeiten auf individueller sowie struktureller Ebene. Medien-
bildung zielt in diesem Sinne grundsätzlich auf die Befähigung von Menschen zur 
Teilhabe an öffentlichen Diskursen zu gesellschaftlich relevanten Themenkomple-
xen im Kontext digitaler Transformationsprozesse bzw. im Rahmen einer Kultur der 
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Digitalität (Stalder 2016, 2021; Hauck-Thum und Noller 2021). BNE zielt in diesem Zu-
sammenhang auf die Befähigung von Menschen zur Teilhabe und Mitgestaltung an 
dem spezifischen öffentlichen Diskurs zur Gestaltung einer nachhaltigen Entwick-
lung bzw. zur Gestaltung einer Kultur der Nachhaltigkeit. Wird die Kultur der Digitali-
tät als aktuelle Beschreibung der sich verändernden technischen, kommunikativen 
und kulturellen Möglichkeiten und Praktiken zur Teilhabe an öffentlichen Diskursen 
betrachtet, kann Medienbildung als Voraussetzung für BNE verstanden werden. Mit 
der Entwicklung von Kompetenzen, um digitale Medien nutzen und sich in media-
len Kulturräumen «bewegen» zu können, erweitern sich die Möglichkeiten, sich an 
Diskursen zur Nachhaltigkeit zu beteiligen. So erfolgt beispielsweise die öffentliche 
Aushandlung von Fragen einer nachhaltigen Entwicklung über digitale Plattformen 
und soziale Medien. Politische Protestbewegungen (z. B. Fridays for Future) sowie 
Sachinformationen (z. B. zum Klimawandel) werden in unterschiedlicher Weise me-
dial inszeniert, digital remixed und geteilt sowie (teil-)öffentlich diskutiert. So eröff-
net sich einerseits eine Vielfalt von Informationsangeboten und niedrigschwelligen 
Gestaltungsmöglichkeiten, um begründete Beiträge zu einem Diskurs beizutragen. 
Andererseits geht damit die Herausforderung einher, mit dieser Vielfalt an öffent-
lich zugänglichen und algorithmisch kuratierten Angeboten umzugehen, diese ein-
zuschätzen und zu bewerten. 

Neben der Begleitung individueller Bildungs- und Entwicklungsprozesse zur Er-
weiterung von Partizipationsmöglichkeiten in einer komplexen Welt wird das Ziel 
verfolgt, eine Veränderung der Strukturen der Gesellschaft und des alltäglichen 
Lebens zu unterstützen, denn für eine Transformation im Sinne einer nachhalti-
gen Entwicklung bedarf es zudem struktureller und institutioneller Veränderungen 
(WBGU 2011). Im Sinne «transgressiven Lernens» (Lotz-Sisitka et al. 2015) gilt es, die 
bestehenden Strukturen infrage zu stellen, über diese hinauszudenken und somit 
die Lernenden zu befähigen, zur strukturellen und institutionellen Transformati-
on beizutragen (Rieckmann 2017, 2020b; Rieckmann und Schank 2016). Der Diskurs 
über nachhaltige Entwicklung eröffnet diesbezüglich eine Zielperspektive zur Ge-
staltung von «gesellschaftlichen Transformations- und Entwicklungsprozessen, die 
die Zukunftsfähigkeit des Verhältnisses von Ökonomie, Ökologie und Gesellschaft 
reflektiert» (Schluchter und Maurer 2021, 8). Die Diskurse zur Medienbildung und 
Digitalität eröffnen die Möglichkeit, das Zusammenspiel technologischer und ge-
sellschaftlicher Entwicklungen kritisch zu hinterfragen und Perspektiven für eine an 
menschlichen Bedürfnissen orientierte Technologieentwicklung und -regulierung 
zu entwerfen. 
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3.2 Partizipationsorientierung als pädagogisch-didaktisches Leitprinzip
In den Konzepten der BNE und in der Medienbildung lassen sich verschiedene ge-
meinsame Leitprinzipien für die Gestaltung von Lern- und Bildungssituationen iden-
tifizieren, wie auch von Grünberger (2022) hervorgehoben wird. Zentral für diesen 
Beitrag sind die Prinzipien der Partizipations-, Lebenswelt-, Handlungs- und Re-
flexionsorientierung. Die Möglichkeiten zur aktiven Beteiligung von Lernenden an 
Projekten einer praxisorientierten Medienarbeit zeigen sich u. a. hinsichtlich der 
(Aus-)Wahl der thematischen Auseinandersetzung, in der mediengestalterischen 
Umsetzung eines Medienprodukts sowie in der Reflexion des Projekts (Schorb 2008; 
Tulodziecki et al. 2021). Das Konzept einer praxisorientierten Medienarbeit kann als 
exemplarisches methodisches Arrangement verstanden, um den skizzierten Zielen 
einer Medienbildung gerecht zu werden (Schorb 2008; Tulodziecki et al. 2021). Das 
Prinzip, dass Lernprozesse selbst als Partizipationsprozesse zu gestalten sind und 
sich an der Eröffnung von Partizipationsmöglichkeiten zu orientieren haben, gilt 
auch für die Gestaltung von Lernprozessen zur BNE (Rieckmann und Stoltenberg 
2011). In diesem Zusammenhang eröffnet das methodische Vorgehen einer praxiso-
rientierten Medienbildung die Chance, Lehr- und Lernsituationen zur Medienbildung 
und BNE in einem integrativen Format zu realisieren. Vielfältige praxisbezogene Bei-
spiele systematisiert Ketter (2021, 49) entlang eines Orientierungsmodells «für digi-
tal geprägte Bildung für nachhaltige Entwicklung». 

Partizipation kann in diesem Zusammenhang als Möglichkeit verstanden wer-
den, aktiv an Entscheidungsprozessen zur Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen 
teilzuhaben. Dabei lassen sich in Anlehnung an Mayrberger (2019) unterschiedliche 
Niveaus von Partizipation eröffnen und gemeinsam mit der Lerngruppe erreichen. 
Der Einsatz und die Einbindung digitaler Formate können – sofern durch die Gestal-
tungsentscheidungen der Lehrpersonen didaktisch sinnvoll eingebunden – vielfälti-
ge Möglichkeiten bieten. Inwiefern Lernende diese Möglichkeiten nutzen, beispiels-
wiese um eine begründet entwickelte Position über ein mediales Format zu artiku-
lieren, ist neben dem gestalteten didaktischen Rahmen von der Medienkompetenz 
der Lernenden abhängig. Eine Partizipationsorientierung mit digitalen Medien zur 
BNE bedarf einer doppelten Berücksichtigung der Medienkompetenz der beteilig-
ten Personen. Zum einen ist diese Kompetenz eine Voraussetzung, damit Lernende 
die Partizipationspotenziale digitaler Medien wahrnehmen können, z. B. als Mittel 
zur Kommunikation, Kooperation und Artikulation. Zum anderen kann gerade der 
aktive Umgang von Lernenden mit digitalen Medien dazu beitragen, medienbezoge-
ne Kompetenzen zur Teilhabe in einer digital geprägten Welt zu entwickeln (Kerres 
2018).
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3.3 Schulentwicklung mit einem ganzheitlichen/gesamtinstitutionellem Anspruch
Im Sinne einer ganzheitlichen bzw. gesamtinstitutionellen Institutions- bzw. Schul-
entwicklung ist der Anspruch von BNE (Rieckmann 2020a; UNESCO 2017) und Me-
dienbildung (Schulz-Zander 2001; Tulodziecki et al. 2021) nicht auf Unterrichtsent-
wicklungsprozesse beschränkt, sondern kann als Basis für komplexe Veränderungs- 
und Entwicklungsprozesse der Institution Schule verstanden werden. Neben der 
Unterrichtsentwicklung können vier weitere Entwicklungsdimensionen hervorgeho-
ben werden: Organisations-, Personal-, Technologie- und Kooperationsentwicklung 
(Schulz-Zander 2001; Eickelmann und Gerick 2017; KMK 2021). Schulentwicklung be-
zieht sich in diesem Zusammenhang zum einen auf die systematische Entwicklung 
von Einzelschulen, zum anderen auf die «Steuerung des Gesamtzusammenhangs» 
des Bildungssystems (Rolff 2018, 31). 

Auf der Ebene der Einzelschule bieten sich beispielsweise hinsichtlich der Ent-
wicklungsdimensionen der Unterrichtsentwicklung und der Organisationsentwick-
lung vielfältige Partizipationsmöglichkeiten, um Veränderungsprozesse gemeinsam 
mit den Lernenden zu gestalten. Beispielsweise können Schüler:innen aktiv in die 
Gestaltung und Evaluation nachhaltigkeitsorientierter, barrierefreier und offener 
Bildungsmaterialien einbezogen werden. Schulbibliothek, Medienwerkstatt oder 
Schulfirma eröffnen Möglichkeiten zur kooperativen Gestaltung spezifischer Medi-
enformate (z. B. zur Gestaltung eines Podcasts zu eigenen Themen). Systematisch 
etablierte Möglichkeiten für partizipative Lernarrangements bieten das Potenzi-
al, allen Schüler:innen einen vielfältigen und ganzheitlichen Zugang zu Fragen der 
Nachhaltigkeit und Digitalisierung zu ermöglichen. Die Zielperspektive ist, prakti-
sche Erfahrungs- und Beteiligungsmöglichkeiten zu bieten, um Verantwortung zu 
übernehmen und dabei ihre (heterogenen) Perspektiven einbringen zu können. Da-
bei zeigt sich sowohl im Bereich der BNE (Rieckmann 2020a) als auch im Bereich 
medienpädagogisch informierter Schulentwicklung (Müller-Eiselt und Behrens 
2018), dass die Unterstützung der Leitung sowie die Einbindung aller Mitarbeitender 
grundlegend für die Umsetzung eines Whole Institution Approach sind.

Mit den skizzierten Zielperspektiven für die innere Schulentwicklung erscheint 
es lohnenswert, Handlungsfelder der äusseren Schulentwicklung und Kooperations-
möglichkeiten von Schulen zu betrachten. Zum einen eröffnet die Kooperation mit 
Akteur:innen der äusseren Schulentwicklung vielfältige Unterstützungsmöglichkei-
ten zur Gestaltung von Schulentwicklungsprozessen (Endberg et al. 2021), welche 
sowohl für Fragen zur Medienbildung als auch zur BNE fruchtbar erscheinen. Zur Sys-
tematisierung von Unterstützungsmöglichkeiten für Schulen beschreiben Endberg 
et al. (2021, 115) die folgenden Handlungsfelder: «Technische Unterstützung», «Fort-
bildung», «Thematische Beratung», «Schulentwicklungsberatung» und «weitere Un-
terstützungsleistungen». Zum anderen können digitale Möglichkeiten der (globalen) 
Kommunikation und Kooperation dazu beitragen, die Kooperationsentwicklung 
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innerhalb der Schule zwischen Personen zu unterstützen (Schulz-Zander 2001), die 
regionale Vernetzung von Schulen oder Bildungseinrichtungen der Gemeinde zu 
ermöglichen sowie überregional die Zusammenarbeit mit ausserschulischen Nicht-
regierungsorganisationen oder Partner:innen aus Ländern des Globalen Südens zu 
fördern (Barth und Rieckmann 2009; Lochner et al. 2021). Indem Schulen und Lehr-
personen im Verbund und in Netzwerken kooperieren, eröffnen sich verschiedene 
Möglichkeiten zur Personal- und Organisationsentwicklung (z. B. Heinen et al. 2022; 
Stegmann et al. 2022) und zugleich können Schulen eine Vorbildfunktion erfüllen, 
indem sie als gesamte Institution Partizipation in einer Kultur der Nachhaltigkeit 
und Digitalität praktizieren. 

4. Perspektiven für die Schulentwicklung
Um Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität zu ermöglichen, 
wurden auf konzeptioneller Ebene Gemeinsamkeiten und Bezugspunkte der Kon-
zepte zur BNE und Medienbildung skizziert. Mit aktuellen Themenheften (Müller-
Christ 2019; Barberi et al. 2020; Schluchter und Maurer 2021) liegen erste konzepti-
onelle Überlegungen für die Handlungsfelder der Hochschullehre sowie der ausser-
schulischen Jugend- und Medienarbeit vor. Bisher selten berücksichtigt erscheint 
das Handlungsfeld der Schule, wenngleich aus unserer Perspektive hier ein beson-
derer Bedarf für BNE und Digitale Bildung bzw. Medienbildung sowie deren Ver-
knüpfung und Zusammenwirken besteht. Zur Konkretisierung der konzeptionellen 
Überlegungen für die Schulentwicklung bzw. Gestaltung schulischer Praxis werden 
im Folgenden ausgewählte praxisbezogene Möglichkeiten und Herausforderungen 
entlang der Entwicklungsdimensionen der Unterrichts-, Personal-, Organisations-, 
Kooperations- und Technologieentwicklung (Schulz-Zander 2001; Eickelmann und 
Gerick 2017) skizziert und diskutiert.

4.1 Unterrichtsentwicklung
Für die Dimension der Unterrichtsentwicklung stellen sich im Kontext einer Bildung 
in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität u. a. die Fragen, in welcher Wei-
se neue Lernerfahrungen zur BNE über digitale Technologien zugänglich werden 
und wie die fächerintegrative Vermittlung medien- und nachhaltigkeitsbezogener 
Kompetenzen (mit digitalen Medien) gestaltet werden kann.

Konkrete Materialien für den Unterricht (Buchegger und Summerender 2020; 
Schrüfer et al. 2021; bpb 2019; Anselm et al. o. J.) können insbesondere Lehrenden 
eine Orientierung und praktische Impulse geben. Buchegger und Summerender 
(2020) präsentieren die Unterrichtsmaterialien «Digitalisierung und Klima» der Ini-
tiative Saferinternet.at, die sich an Lehrende der Sekundarstufe II richten. Im Fokus 
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stehen u. a. Fragen zur «Informationsbewertung» bei digitalen Recherchen zum Kli-
mawandel, zum Umgang mit «emotionaler Berichterstattung» und zum «bewussten 
Umgang mit Ressourcen (Rohstoffen und Energie)» (Buchegger und Summerender 
2020, 13). Mit «Reflectories» präsentieren Schrüfer et al. (2021) Geschichten in ver-
schiedenen digitalen Online-Formaten, die die Lernenden vor konfliktreiche Ent-
scheidungsprozesse stellen und als Anlass dienen, ökonomische, ökologische und 
soziale Auswirkungen des eigenen Handelns zu reflektieren und zu diskutieren. Die 
Online-Materialien bieten jeweils Rückmeldungen zu den getroffenen Entscheidun-
gen, und es besteht die Möglichkeit, eigene «Reflectories» zu produzieren. Durch 
die Gestaltung eigener Medienprodukte eröffnen sich Partizipationsmöglichkeiten 
und Entwicklungsanlässe für medien- und nachhaltigkeitsbezogene Kompetenzen 
im Unterricht. Mit dem von Ketter (2021) entwickelten «Orientierungsstern für di-
gital geprägte Bildung für nachhaltige Entwicklung» liegt ein erster Systematisie-
rungsversuch vor, um Gestaltungsprojekte entlang fünf zentraler Zieldimensionen 
verorten zu können: Partizipation, Ökonomie, Ökologie, soziale Gerechtigkeit und 
Kultur. So lassen sich konkrete Projekte und Materialiensammlungen, z. B. die Un-
terrichtsideen der BNE-Box (Anselm et al. o. J.), systematisieren und für die Gestal-
tung einzelner Unterrichtsstunden sowie für die Weiterentwicklung schulinterner 
Curricula verwenden.

Neben inhaltlich orientierten Angeboten und Impulsen werden Aspekte der 
Unterrichtsentwicklung auf sehr unterschiedlichen Ebenen diskutiert (z. B. Barberi 
et al. 2020; Brendel et al. 2021; Pallesche 2021). Beispielsweise skizzieren Brendel 
et al. (2021) in der Beschreibung des «FutureLearningsCamps», wie es mit AR- und 
VR-Technologien möglich wird, am Rande eines Gletschers stehen und im Zeitraffer 
den Rückgang der Gletscherzunge betrachten zu können oder über das Blätterdach 
des Amazonas zu fliegen. In dieser eher mediendidaktischen Perspektive können 
digitale Medien zur Erweiterung der Lernerfahrungen beitragen. Neben der Betrach-
tung mediendidaktischer Möglichkeiten beschreiben Barberi et al. (2020, 2) digitale 
Technologien zudem häufig als «jene Brille, mit der wir die Welt sehen». Vielfältige 
Natur- und Wetterereignisse auf globaler Ebene erleben wir in der Regel nur medi-
al vermittelt (z. B. Sandstürme im Irak). Diese grundlegende Wahrnehmung unserer 
Welt gilt es auch im Unterricht aufzugreifen.

Zudem werden über Fallbeispiele wie die 4. Aachener Gesamtschule oder die 
Ernst-Reuter-Schule in Karlsruhe Perspektiven eröffnet, wie BNE im Unterricht ge-
staltet werden kann. Verschiedene Möglichkeiten, Unterricht auch fachübergrei-
fend an den SDGs zu orientieren, werden in der 4. Aachener Gesamtschule erprobt. 
Über den Unterricht hinaus können sich Schüler:innen in AGs an Projekten zu spe-
zifischen SDGs einbringen und eigene Themenstellungen bearbeiten (Winz, o. J.). 
An der Ernst-Reuter-Schule wird BNE in einem Projektfach sowie durch offene Lehr- 
und Lernformate in einer Kultur der Digitalität realisiert (Pallesche 2021; Rončević 
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und Pallesche 2021). Die Auflösung klassischer Unterrichtsformate zur Entwicklung 
offener und themenorientierter Formate, wie sie für eine BNE und Medienbildung 
sinnvoll erscheint, ist in der Praxis keinesfalls trivial. Rončević und Pallesche (2021) 
skizzieren in diesem Zusammenhang entstandene Spannungsfelder in Auseinander-
setzung mit verschiedenen schulischen Akteur:innen (z. B. Eltern) aufgrund tradier-
ter Erwartungen an und Vorstellungen von Unterricht. 

4.2 Technologieentwicklung
Die Entwicklungsdimension der «Technologieentwicklung» umfasst Fragen der tech-
nischen Ausstattung, des Zugriffs auf Hardware und Software sowie deren jewei-
ligen Rahmenbedingungen (Eickelmann und Schulz-Zander 2008). Diesbezüglich 
stellen sich technische Fragen (mit Blick auf Netzwerk, Software, Geräte, usw.), 
ökologische Fragen (z. B. Energieverbrauch), ökonomische Fragen (z. B. Wartungs-
kosten, Vertragsbedingungen) sowie soziale Fragen (z. B. bei der Ausstattung selbst 
finanzierter Geräte). Dabei ist das Vorhandensein einer technischen Infrastruktur 
einerseits notwendige Voraussetzung für das Lernen mit digitalen Medien und die 
skizzierten Möglichkeiten zur Unterrichtsentwicklung. Zugleich zeigt sich in der Be-
trachtung digitaler Technologien auch, dass diese nicht nur «einen enormen ökolo-
gischen Fußabdruck mit sich [bringen]» (Barberi et al. 2020, 2) sondern auch eine 
ökonomische und soziale Herausforderung darstellen (Grünberger und Szucsich 
2021, 193). 

Fragen zur Technologieentwicklung an Schulen werden häufig zwischen Schul-
trägern und Schulleitungen verhandelt, wobei der Grad an Mitbestimmung für 
Schüler:innen wie auch für Lehrpersonen selten transparent erscheint. Für die 
Schaffung und Nutzung einer ökologisch verantwortlichen technischen Infrastruk-
tur an Bildungsinstitutionen diskutieren Grünberger und Bauer (2019) drei zentrale 
Handlungsfelder für die Hochschule, die auch für den schulischen Kontext lohnens-
wert erscheinen: (1.) IT-Beschaffung, (2.) Energieverbrauch und (3.) Bewusstsein 
und Handlungsräume schaffen. Eine Möglichkeit zur Verknüpfung dieser Hand-
lungsfelder für die Technologieentwicklung in Einzelschulen stellt der in Koopera-
tion von Greenpeace und dem Institut für Energie- und Umweltforschung Heidel-
berg (ifeu) entwickelte CO2-Schulrechner dar. Rončević und Pallesche (2021) skiz-
zieren, wie es mithilfe dieses digitalen Instruments möglich wird, die Klimabilanz 
einer Schule zu bestimmen, Schüler:innen in den Prozess aktiv einzubeziehen und 
so Partizipationsmöglichkeiten zu eröffnen. Durch die Nutzung des Tools in Kom-
bination mit Projektaktivitäten, z. B. durch den Klimacheck-Rundgang an der eige-
nen Schule, erkennen Schüler:innen, so Rončević und Pallesche, «nicht nur konkre-
te Handlungsspielräume in der Schule, die sie mit ihrer Schulgemeinschaft selbst 
gestalten können. Sie erfahren auch die Grenzen ihres Handlungsspielraums oder 
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von Verantwortlichkeiten, z. B. bei der Auswahl des Stromanbieters oder Beschaf-
fungsentscheidungen» (2021, 24). So kann die Bearbeitung dieses Handlungsfelds 
aufgrund regionaler und landesweiter Entscheidungen über die Einzelschule hin-
ausgehen und vor allem Schulträger (z. B. zur Ausstattung mit Geräten) sowie die 
jeweiligen Kultusministerien betreffen (z. B. zur Verwendung von Lernplattformen). 
Für die zukünftige Technologieentwicklung ist es insofern wünschenswert, wenn 
bereits bei der Konzeption von Förderprogrammen (z. B. ein DigitalPakt 2.0) darauf 
geachtet wird, Kriterien für eine ökologisch verantwortliche technische Infrastruk-
tur zu berücksichtigen (z. B. Grünberger und Bauer 2019). 

4.3 Organisationsentwicklung
Die Organisationsentwicklung umfasst Veränderungsprozesse der Organisation, die 
in zeitlicher und inhaltlicher Dimension von beteiligten Personengruppen begleitet 
werden. Für den Schulkontext bedeutet dies, dass ein Organisationsentwicklungs-
prozess auch von «innen heraus» zu denken ist, «als Lernprozess von Menschen und 
Organisationen» (Rolff 2018, 17). Veränderungen mit Implikationen für die Organisa-
tionsentwicklung können auf unterschiedlichen Ebenen ansetzen und verschiedene 
Aspekte umfassen, z. B. das Schulprogramm, das schulische Leitbild, Bereiche des 
Schulmanagements, Kooperationen und Teamentwicklungen (Rolff 2018). Voraus-
setzung für die Organisationsentwicklung sind die vorherige Berücksichtigung von 
Zielen und Strukturen wie auch ein Prozess- sowie Rollenbewusstsein. Mit dem Kon-
zept des «Roten Salons» beschreiben Rončević und Pallesche (2021) ein beispiel-
haftes Format zur Organisationsentwicklung, in dem schulspezifische Ziele in ko-
operativer Zusammenarbeit von Schüler:innen, Lehrpersonen, Eltern und weiteren 
interessierten Akteur:innen verhandelt und formuliert werden: 

«Gemeinschaftlichkeit aller Gremien und die Selbstverpflichtung zur Durch-
setzung der im Roten Salon ausgehandelten Verabredungen und Ziele bilden 
dabei die Basis der Kultur des Roten Salons, der in regelmäßigen Abständen 
als Abendveranstaltung analog oder virtuell durchgeführt wird» (Rončević 
und Pallesche 2021, 24). 

An diesem Beispiel zeigt sich, wie das Leitprinzip der Partizipation auch als Be-
standteil der Organisationsentwicklung realisiert werden kann.

4.4 Kooperationsentwicklung
Der Aspekt der Kooperationsentwicklung umfasst im Sinne von Schulz-Zander (2001) 
Unterstützungsangebote und Möglichkeitsräume, um die Zusammenarbeit von 
Lehrpersonen innerhalb des Kollegiums zu fördern, die Vernetzung von Schulen zu 
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ermöglichen sowie Kooperationen mit ausserschulischen Institutionen zu etablie-
ren. Einen heuristischen Rahmen zur Beschreibung von «Lehrer*innenkooperation 
im Zeitalter der Digitalisierung» formulieren Drossel et al. (2020, 48) mit einer Vier-
Felder-Tafel. Sie fokussieren die Zusammenarbeit von Lehrpersonen und unterschei-
den «Lehrer*innenkooperation (1) mit und (2) ohne digitale Medien über Aspekte 
der Digitalisierung» sowie «Lehrer*innenkooperation (3) mit und (4) ohne digitale 
Medien nicht über Aspekte der Digitalisierung». Zur Beschreibung von Kooperati-
onsmöglichkeiten zur Bildung in einer Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität 
eröffnet sich die Möglichkeit, Weiterentwicklungen auf Basis des skizzierten Modells 
vorzunehmen. 

Institutionelle Kooperationsmöglichkeiten und Unterstützungsangebote zum 
Umgang mit und zur Gestaltung von digitalen Transformationsprozessen existieren 
für Schulen u. a. für die Bereiche «Technische Unterstützung», «Fortbildung», und 
«Schulentwicklungsberatung» (Endberg et al. 2021, 115). In diesem Zusammenhang 
erscheint es lohnenswert, nicht nur die Kooperation von Schulen mit entsprechen-
den Institutionen zu fördern, sondern auch die Vernetzung von Querschnittsdimen-
sionen, um beispielsweise in multiprofessionellen Teams zusammenarbeiten zu 
können. Für BNE erscheint insbesondere die Kooperation mit (ausser-)schulischen 
Partner:innen sinnvoll (UNESCO 2017, 55). Rončević und Pallesche (2021) beschrei-
ben exemplarisch ein vergangenes Kooperationsprojekt mit Greenpeace mit dem 
Titel «Schools for Earth» sowie Kooperationen in unterschiedlichen Gremien zur Or-
ganisationsentwicklung. Die Möglichkeiten der digitalen Medien zur Vernetzung von 
Lehrpersonen sowie von Schüler:innen für die Entwicklung von Medienkompetenz 
scheinen potenziell interessant. 

4.5 Personalentwicklung
Die Entwicklungsdimension der Personalentwicklung kann im Kontext von Schul-
entwicklungsprozessen als Konzept verstanden werden, «das Personalfortbildung, 
Personalführung und Personalförderung umfasst» (Rolff 2018, 25). Im Fokus der 
folgenden Betrachtung stehen Fragen und Herausforderungen der Personalfortbil-
dung im Kontext gesellschaftlicher Transformationsprozesse zu Fragen der nach-
haltigen Entwicklung und der Digitalisierung. Diese Fragen betreffen inhaltliche und 
kompetenzorientierte Zielperspektiven sowie Möglichkeiten zur Realisierung bzw. 
zur Erreichbarkeit bestimmter Leitbilder. Entsprechende Zielperspektiven existie-
ren jeweils hinsichtlich spezifisch medienpädagogischer Kompetenzen (Mayrberger 
2012; Tulodziecki 2012) sowie entsprechender Kompetenzen für BNE (Corres et al. 
2020; Rieckmann und Barth 2022). 
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Eine Vernetzung der unterschiedlichen Zielperspektiven und der Hervorhebung 
gemeinsamer Bezugspunkte findet sich nur vereinzelt und betrifft beispielsweise 
die Rolle in Lehr- und Lernprozessen (Lernbegleitung als Facilitator) oder den Bedarf 
zur Sensibilisierung medienökologischer Mediennutzung in Bildungseinrichtungen 
(Grünberger und Bauer 2019). Zur Ausgestaltung von Personalentwicklungsangebo-
ten gehören Entscheidungen über Interaktions- und Qualifizierungsformate (z. B. 
Beratung, Coaching und Kooperationen), zur technischen Unterstützung (z. B. be-
reitgestellter Lern- und Austauschmöglichkeiten) sowie zur zeitlichen und personel-
len Dimensionierung entsprechender Angebote, die kurz-, mittel- oder langfristig auf 
die gesamte Organisation ausgerichtet sein können. Gestaltung und Wahrnehmung 
von Angeboten und Massnahmen zur Förderung von Lernprozessen der Lehrperso-
nen können schulintern und organisationsextern erfolgen. Über Open Educational 
Resources sowie Open Educational Practices eröffnen sich verschiedene Möglichkei-
ten, entwickelte Materialien über die eigene Schule hinaus zur Verfügung zu stellen. 

Erste Ansätze in der Lehrpersonenbildung zur Verknüpfung finden sich in der 
praktischen Gestaltung der universitären Lehrpersonenbildung (Schmoll et al. 
2020). In dem fächerübergreifenden Modul «Nachhaltigkeit: DIGITAL» (ebd.) wird auf 
Grundlage des DPaCK-Modells beispielsweise der Versuch unternommen, die Aneig-
nung inhaltlicher «Grundlagen über Mediendidaktik und Nachhaltigkeitsbildung» 
integrativ zu ermöglichen. In offen-konstruktivistischen Lernumgebungen in Form 
von Makerspaces werden die Potenziale dieses Ansatzes aktuell untersucht (ebd.).

5. Fazit
Der Beitrag hat bildungsbezogene Diskurse in den Bereichen Nachhaltigkeit und Di-
gitalität aufeinander bezogen und zusammengeführt. Dafür wurden in drei Thesen 
zentrale konzeptionelle Gemeinsamkeiten formuliert, die als Anspruch und Orien-
tierungsrahmen an eine Bildung in der Kultur der Nachhaltigkeit und der Digitalität 
verstanden werden können. Während sich diese Überlegungen zunächst auf der 
Ebene normativer Leitideen bewegten, wurde mit der Betrachtung schulischer Ent-
wicklungsdimensionen der Versuch unternommen, die konzeptionellen Überlegun-
gen für die Gestaltung schulischer Entwicklungsprozesse zu konkretisieren und zur 
Diskussion zu stellen.
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